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Erachtet es für lauter Freude, wenn ihr in mancherlei Anfechtung fallt,  
und wisst, dass euer Glaube, wenn er bewährt ist, Geduld wirkt.  

Die Geduld aber soll zu einem vollkommenen Werk führen,  
damit ihr … keinen Mangel habt.“ 

Jak. 1, 2 – 4 
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1. Organisation und Leitung 

1.1. Mitglieder der Genossenschaft 

Die Genossenschaft hatte im Berichtsjahr unverändert 18 Mitglieder sowie einen inves-
tierenden Genossen. Das Einlagekapital beträgt 75.000 €. Abbildung 1 zeigt die Struktur. 

 
 
 
 
 
 
 
 

1.2. Aufsichtsrat 

Konstantin Elflein (Vorsitzender bis 05.11.25), David Auernhammer (Stv. Vorsitzender 
bis 05.11.25, Vorsitzender ab 05.11.25), Christian Huber, Thomas Kastner (ab 
29.06.2025), Stefan Kittsteiner, Bettina Naumann, Katharina Satzinger. 2025 fanden 
acht Sitzungen des Aufsichtsrats statt. 

 

1.3. Vorstand 

Der Vorstand bestand 2025 unverändert aus Benedikt Herzog und Manfred Walter 
(Vorsitzender). Der Vorstand tagte regelmäßig und führte zusätzlich quartalsweise 
ausführliche Strategieklausuren durch. An mehreren Sitzungen des Aufsichtsrats 
nahm der Vorstand teil. Zur Koordination mit ELJ e. V. trafen sich Mitglieder Vorstand 
monatlich mit den Vorsitzenden Sara Endres und Michael Dendorfer. Benedikt Herzog 
und Manfred Walter nahmen an den Sitzungen des Landesvorstands des ELJ e. V. so-
wie an dessen Landesversammlungen teil. Im letzten Quartal 2025 mussten Aufgaben 
innerhalb des Vorstands vorübergehend neu verteilt werden. 
 

 

 

Abbildung 1: Struktur ELJ geG 
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2. Die ELJ-Landesstelle: Auftrag und Leistungen  

Satzungsgemäßer Zweck der Genossenschaft ist die soziale und kulturelle Förderung ihrer 
Mitglieder insbesondere in der Förderung der Entwicklung junger Menschen zu selbstbe-
stimmten, eigenverantwortlichen, gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten.   
 
Dazu betreibt die Genossenschaft Organisationen und Arbeitsformen, die der Jugend-
hilfe, der Bildung oder der ländlichen Entwicklung im Sinne junger Menschen dienen. Sie 
baut diese auf oder entwickelt sie weiter. Insbesondere betreibt sie die Landesstelle für 
den Jugendverband Evangelischen Landjugend in Bayern e. V.   
 

 
Die Evangelische Landjugend will jungen Menschen auf dem Land einen geschützten 
Raum bieten, wo sie sich frei entfalten und gemeinsam aktiv werden können.1 Die ELJ 
geG unterstützt dabei den ELJ e. V. und andere Organisationen, die dieses Ziel verfolgen.  
 
Die ELJ-Landesstelle ist keine Verwaltungsbehörde. Von hier aus organisiert die ELJ geG 
die pädagogische, theologische, kommunikative und organisatorische Arbeit. In erster 
Linie fördert die ELJ geG durch ihre Tätigkeit die Arbeit des Jugendverbands Evang. 
Landjugend in Bayern e. V. und seiner Untergliederungen, aber auch andere profitieren 
von der Tätigkeit: Kirchengemeinden, Bauernverband, Kulturinitiativen – kurz: Organisa-
tionen, deren Anliegen ebenfalls der Entwicklung junger Menschen dient2.  

 

1 Die Satzungen der ELJ beschreiben dieses Ziel mit den Worten des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (§ 1 
SGB VIII): „Förderung der Entwicklung junger Menschen zu selbständigen, eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persönlichkeiten auf der Basis des Evangeliums Jesu Christi.“ 
2 Wozu braucht es die Evangelische Landjugend? Landesvorstand und Team haben in einer Klausur folgende 
Antwort gefunden und als Purpose verbindlich formuliert: „Junge Menschen im ländlichen Raum haben eine 

 

Abbildung 2: Fachkräfte und Zielgruppen ELJ-Landesstelle  
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2.1. Kernprozess 1: Jugendverband begleiten 

Jugendverbandsarbeit beruht auf der Selbstorganisation junger Menschen. Ihre Grund-
lage im Kinder- und Jugendhilferecht ist § 12 SGB VIII. Jugendverbandsarbeit gilt darin 
als besonders bedeutsame Arbeitsform die Entwicklung junger Menschen zu selbständi-
gen, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen jungen Menschen zu fördern3. Die 
Verantwortung der Jugendlichen zeigt sich darin, dass sie im Rahmen jugendverbandli-
cher Satzungen selbst über Inhalte und Themen ihrer Gruppen sowie über ihre Leitungs-
personen entscheiden.  
 
Die Arbeit der ELJ geG gilt in erster Linie dem Jugendverband Evang. Landjugend in 
Bayern e. V. Rund 1.200 junge Menschen engagieren sich dort an verantwortlicher Stelle 
in Vorstandschaften, Arbeitskreisen und Projekten. Die ELJ geG verwirklicht den gesetz-
lichen Auftrag aus dem Kinder- und Jugendhilfegesetz, indem sie ihre Arbeit an der Le-
benswelt junger Menschen4 ausrichtet. Aus den Bedarfen der Ehrenamtlich leitenden des 
Jugendverbands entwickelt die ELJ geG ein professionelles Angebot pädagogischer, the-
ologischer, kommunikativer und organisatorischer Unterstützungsleistungen.  
 
Dazu beteiligen sich Mitarbeitende der ELJ-Landesstelle an Gremien des Jugendverbands, 
suchen ELJ-Gruppen in Dörfern auf und stellen dem Jugendverband Serviceangebote (z. 
B. Mitgliederverwaltung) zur Verfügung. Zur pädagogischen, theologischen, kommunika-
tiven und organisatorischen Begleitung des ELJ e. V. zählt auch die Unterstützung bei 
den Landesversammlungen im Frühjahr und Herbst des Jahres. 

 

2.2. Kernprozess 2: Bildung, Projekte, Engagement  

Dieses Arbeitsfeld umfasst alle Arbeitsformen, an denen junge Menschen partizipativ be-
teiligt sind, jedoch keine eigenständige Verantwortung übernehmen. Ihre rechtliche 
Grundlage bildet § 11 SGB VIII („Jugendarbeit“). In der ELJ geG fallen darunter folgende 
Maßnahmen: 

 

2.2.1. Aus- und Fortbildung ehrenamtlich Mitarbeitender 

Sieben Seminare nach den Richtlinien des Bayerischen Jugendrings wurden 2025 durch-
geführt, um ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter gut auf ihre Aufgaben 
vorzubereiten und weiterzubilden. Das sind zehn weniger als 2024, weil nun ELJ-Kreis- 
und Bezirksverbände sowie das EBZ Pappenheim als Antragsteller zugelassen sind und 
ihre Maßnahmen selbst abrechnen.  

 

sichere Bühne, auf der sie sich gemeinsam nachhaltig ausleben können.“ Der Purpose beschreibt den grund-
legenden Zweck eines Unternehmens oder einer Organisation. Der Vorstand der ELJ geG hat den Purpose der 
ELJ geG davon abgeleitet: „Die ELJ geG ist ein integrales Unternehmen und dient   
Organisationen, die jungen Menschen im ländlichen Raum eine sichere Bühne bauen.“ 
3 Wiesner, Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch – Kinder- und Jugendhilfe. Kommentar, 5. Auflage 2021, 
herausgegeben von Schlegel/Meßler, Nomos Verlag, Baden-Baden, § 12. 
4 § 11 SGB VIII 
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2.2.2. Jugendbildungsmaßnahmen 

Mit Jugendbildungsmaßnahmen sollen junge Menschen nach den Richtlinien des Bayeri-
schen Jugendrings ihre Persönlichkeit entfalten, neue Fähigkeiten und Kenntnisse erwer-
ben sowie Verantwortung in der Gesellschaft übernehmen.  
 
Die ELJ geG führte 2025 nur noch zwei Maßnahmen selbst durch. Weitere Maßnahmen 
wurden von ELJ-Kreis- und Bezirksverbänden sowie dem EBZ Pappenheim selbst abge-
rechnet. Zahlen darüber liegen nicht vor. Jugendbildungsmaßnahmen werden innerhalb 
des Jugendverbands bislang nur in begrenztem Umfang genutzt. Kooperationen hatten 
dabei nach den bisherigen Erfahrungen keine unmittelbar messbare Wirkung auf die Mit-
gliederentwicklung. Insofern entlastet der zahlenmäßige Rückgang der Antragstellungen 
die Verwaltung, ohne im Kernbereich der Landjugendarbeit an Qualität zu verlieren.  

 

2.2.3. Bundeszentrale Informationsveranstaltungen („Grüne Mittel“) 

Eine Renaissance erlebte die Förderung von Maßnahmen aus dem Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Ernährung und Heimat. Anja Eckmüller, ELJ-Referentin Jugend und Agrar 
fand neue Schnittmengen zwischen Förderrichtlinien und ELJ-Arbeit. Die Themen ländli-
cher Entwicklung und Heimat können inzwischen in Inhalten und Arbeitsformen deutlich 
weiter gefasst werden. Die Zahl der Maßnahmen stieg von zwei auf sieben. 

 

2.2.4. Projekte 

Projekte sind befristete Aktivitäten, die den Fokus im Jugendverband auf ein bestimmtes 
Thema legen. Häufig sind Projekte durch externe Geldgeber gefördert. Die folgende Ta-
belle gibt einen Überblick über Themen, Ziele, Fördergeber und Laufzeit.  
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Name Ziel Fördergeber 
Lauf-
zeit 

Restrukturierung 
New Work 

Aufbau digitaler Strukturen in 
der ELJ-Landesstelle 

ELKB / EKD 
2024 - 
2025 

70 Jahre ELJ 
Mitgliederbindung und -ge-
winnung im Jugendverband 

ELKB-Förderung 
für Jugendver-
bände (Abt. C) 

2022 – 
2025 
 

Generation Zu-
kunft 

Konzept Jugendkulturnetz-
werk 

Aller.Land 
(BMEL, bpb, 
BKM, etc.) 

2024 - 
2025 

Keim & Aber 

Entwicklung neuer Formate 
ehrenamtlichen missionalen 
Engagements in ländlichen 
Räumen (Kooperation Lucas-
Cranach-Campus, BBV Kro-
nach) 

ELKB MuT 
2023 - 
2025 

Ich.Jetzt.Hier 
Gender-Empowerment als 
Maßnahme Bildung nachhalti-
ger Entwicklung 

BJR Fachpro-
gramm BnE 

2025 - 
2026 

One of us 
Programm zur Steigerung von 
Engagement und Mitglieder-
zahlen 

ELKB-Förderung 
für Jugendver-
bände (Abt. C) 

2026 

 
Tabelle 1: Projekte der ELJ geG 2025/26  
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3. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen der ELJ geG 

Das Geschäftsjahr 2025 der ELJ geG schließt mit einem Jahresüberschuss von 59.386,51 
€. Vorbehaltlich der Zustimmung der Generalversammlung bleibt unter Berücksichtigung 
der gesetzlichen und satzungsgemäßen Rücklagen von jeweils 3.000 € ein Bilanzgewinn 
von 53.386,51 € der in voller Höhe einer Betriebsmittelrücklage zufließen soll.  

 

3.1. Institutionelle Förderung 

Institutionelle Förderungen sind Mittel aus kirchlicher oder öffentlicher Zuwendun-
gen, die nicht an ein konkretes Projekt gebunden sind. Sie beruhen auf Förderverein-
barungen (ELKB), Haushaltsbeschlüssen und Zuweisungen aufgrund gesetzlicher 
Grundlagen (StMELFT, BJR) oder langjähriger vertrauensvoller Praxis (BBV). 
 
844.598,51 € erhielt die ELJ geG im Berichtsjahr aus institutionellen Förderungen, 
17.146,63 € (- 2 %) weniger als 2024. Größter Fördergeber blieb die ELKB mit 430.543 
€, gefolgt vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus mit 269.880 €, dem BJR mit 76.532,41 € und dem BBV mit 66.242,10 
€. Aus dem ELKB-Fonds zum Ausgleich von Personalkostensteigerungen konnten 
74.645,07 € entnommen werden.  
 

3.2. Finanzielle Beziehungen zum ELJ e. V. 

Der ELJ e. V. und die ELJ geG sind rechtlich selbständige, in ihrem Auftrag und ihrer 
Arbeit jedoch eng miteinander verbundene Körperschaften. Dem ELJ e. V. fließen die 
Beiträge seiner Mitglieder zu, mit denen er die satzungsgemäßen Aufgaben erfüllt.  
  
Die pädagogische, theologische und kommunikative Begleitung des Jugendverbands 
finanziert die ELJ geG aus Fördermitteln. Für die organisatorische Begleitung (u. a. 
Erhebung und Pflege der Mitgliedsdaten, Einzug der Beiträge) besteht ein Geschäfts-
besorgungsvertrags zwischen ELJ e. V. und der ELJ geG. Grundlage zur Berechnung 
wurde der Pauschalwert für Personal und Sachkosten des KJP (Kinder- und Jugend-
plan des Bundes) herangezogen. Im Jahr 2025 handelt es sich um einen Wert von 
39.587,73 €.  
 
Für Maßnahmen, die in Kooperation mit dem ELJ e. V. durchgeführt werden, über-
nimmt die ELJ geG die Administration. Verbleibende Fehlbeträge werden nach Maß-
gabe der jeweiligen Vereinbarung vom ELJ e. V. ausgeglichen. 
 

3.3. Projektförderungen 
 
Projekte dienen der Erprobung und Weiterentwicklung von Arbeitsformen in den 
Kern-, Management- und Unterstützungsprozessen der ELJ geG. Ihre Finanzierung er-
folgt zweckgebunden aus öffentlichen, kirchlichen oder privaten Fördermitteln. Die 
Projekte der ELJ geG im Berichtsjahr sind unter 2.2.4 dargestellt. Da sie in der Regel 
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überjährig angelegt sind, werden sie im Lagebericht projektbezogen und nicht nach 
Geschäftsjahren abgegrenzt. 
 

3.4. Spenden und Zinserträge 

Im Bereich der Spenden können wir mehrere Zwecke unterscheiden. Zum einen be-
kommen wir Spenden, welche wir weiterleiten (z. B. CAPA, Brot statt Böller). Zum 
anderen erhalten wir von Fördervereinigungen Spenden – hier sind vornehmlich die 
Fördervereine ELAN e. V. und Pappenheimer Freundeskreis zu nennen. Im Jahr 2025 
unterstützte insbesondere der Pappenheimer Freundeskreis die Arbeit der ELJ geG. 
 
Vorübergehend nicht benötigte Mittel wurden sicher und verzinslich angelegt. Daraus 
entstanden Zinserträge von 10.599,08 €. 

 

3.5. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Einnahmen im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
erzielt. Die ELJ geG konzentrierte ihre personellen und finanziellen Ressourcen voll-
ständig auf die Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben. Der Schwerpunkt lag da-
mit auf der Förderung von Jugendverbandsarbeit, Jugendbildung und Engagement im 
ländlichen Raum entsprechend dem genossenschaftlichen Auftrag. 

 

3.6. Personalkosten 

Die hauptberuflich Mitarbeitenden sind das wertvollste Kapital der ELJ geG – auch 
finanziell. Inklusive aller betrieblicher Abgaben und Nebenkosten betragen die Per-
sonalkosten 754.609,10 €. Zum Ausgleich tarifbedingter Personalkostensteigerungen 
wurden 74.645,07 € aus dem hierfür vorgesehenen ELKB-Sonderposten entnommen. 
Für 2026 sind weitere Tariferhöhungen vereinbart… 

 

3.7.  Zweckbetrieb 

Im Zweckbetrieb werden die Leistungen der Kernprozesse Jugendverbandsarbeit und 
Jugendarbeit wirtschaftlich abgebildet. Im Berichtsjahr wurde das Kontensystem 
weiter ausdifferenziert. Die verbesserte Darstellung, die auch dem Jahresabschluss 
zugrunde liegt, bietet mehr Transparenz und erleichtert die Wirtschaftsplanung.   
 
Das EBZ Pappenheim erfüllte die im Geschäftsbesorgungsvertrag (GBV) vereinbarten 
Leistungen zuverlässig. Ein besonderes Lob verdient die Termintreue bei der Erstel-
lung des Jahresabschlusses. 2025 wurde die Buchhaltung von der Belegerfassung über 
die Verbuchung bis zur Ablage komplett digitalisiert. Für die Maßnahmenabrechnung, 
die nicht Teil des GBV ist, wurde ein digitaler Workflow entwickelt, der sich in der 
Praxis bewährt.  
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4. Mitarbeitende und Stellenentwicklung 

4.1. Werte als Grundlage 

Die hauptberuflichen Mitarbeitenden übernehmen die pädagogische, theologische, 
kommunikative und organisatorische Begleitung des Jugendverbands (2.1), konzipie-
ren Maßnahmen zur Förderung von jungem Engagement und führen diese durch (2.2). 
 
Die Spannungen im Selbstverständnis der hauptberuflichen Mitarbeitenden nach dem 
Übergang zur Genossenschaft sind konstruktiv bearbeitet.  Mit dem Konzept rollen-
basierten Arbeitens wurde ein guter Rahmen gefunden, der pädagogische und finan-
zielle Aufgaben integriert.  
 
In der Personalführung betrachten wir die Mitarbeitenden weiterhin als Persönlich-
keiten mit individuellen Bedürfnissen und als qualifizierte Fachkräfte. Dabei orien-
tieren wir uns an den Zieldimensionen, die zu Beginn des Restrukturierungsprozesses 
der ELJ definiert wurden: 
 
• Entwicklung: Mehr Jugend in Verantwortung!  

Junge Menschen bestimmen Dinge, die sie betreffen – in der ELJ und in der Ge-
sellschaft  
  

• Nachhaltig handeln!  
Auch nachfolgende Generationen sollen gleiche oder bessere Möglichkeiten ha-
ben, selbstbestimmt, eigenverantwortlich und gemeinschaftsfähig zu handeln – 
in der ELJ und der Gesellschaft  
  

• Professionalisierung: Wissen, was gute Jugendarbeit ist!  
Wir lernen, benennen und beschreiben, was uns hilft in unserer Arbeit wirksam 
zu sein – für die ELJ und für die Gesellschaft  
 

4.2. Stellenplan 

Im Berichtsjahr wurde der Stellenplan der ELJ geG weiterentwickelt. Der bisherige 
Umfang regionaler Referentenstellen entspricht immer weniger den tatsächlichen 
Strukturen im Jugendverband. Während viele Landjugendgruppen in den Dörfern wei-
terhin engagiert und erfolgreich arbeiten, sind die darüberliegenden jugendverband-
lichen Strukturen in den vergangenen Jahren zunehmend erodiert. Trotz erheblicher 
personeller Anstrengungen ist es weder in Oberfranken-Oberpfalz noch in Unterfran-
ken gelungen, den Rückgang von Kreis- und Bezirksverbänden aufzuhalten oder in 
größerem Umfang neue Strukturen aufzubauen. 

Hinzu kam, dass sich die Gewinnung qualifizierter Fachkräfte für diese Arbeitsberei-
che zunehmend schwierig gestaltete. Vor diesem Hintergrund wurde beschlossen, die 
Referentenstellen für Oberfranken-Oberpfalz (Ost) sowie für Oberfranken (West)/Un-
terfranken nicht erneut zu besetzen. 
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Dadurch freiwerdende Mittel wurden in den Ausbau der digitalen Kommunikation in-
vestiert. So konnte die bestehende Stelle „Kommunikation“ aufgestockt und mit der 
Stelle „Content Creation“ ein neues Arbeitsfeld geschaffen werden. Ziel ist es, Be-
ziehungen zu jungen Menschen stärker auch über digitale Kanäle zu gestalten und die 
Sichtbarkeit der Evangelischen Landjugend zu erhöhen. Gleichzeitig führte die An-
passung des Stellenplans zu Einsparungen bei den Personalkosten und leistete so ei-
nen Beitrag zur finanziellen Stabilität der ELJ geG. 
 
 Bezeichnung der Stelle (Stand 01.01.2026) Umfang 

1 Geschäftsf. Vorstand, Landjugendpfarrer 1,000 

2 Geschäftsf. Vorstand, Landessekretär 1,000 

3 Sachbearbeitung, Mitgliedswesen 0,750 

4 Sachbearbeitung, Kommunikation 0,750 

5 Referent:in Prozessmanagement 0,500 

6 Referent:in für Kommunikation  0,750 

7 Jugendbildungsreferent:in Agrar JuBi 1,000 

8 Jugendbildungsreferent:in Mfr. Ost 0,575 

9 Jugendbildungsreferent:in Mfr. West 1,000 

10 Jugendbildungsreferent:in Mfr. Zentral 0,500 

11 Jugendbildungsreferent:in Schwaben 0,858 

12 Jugendbildungsreferent:in Ofr.-Opf. Ost 0,000 

13 Jugendbildungsreferent:in Ofr.-(West)/Ufr. 0,500 

14 Jugendbildungsreferent:in Digitale Bildung 0,000 

15 Assistenz Mitgliedswesen 0,250 

16 Referent:in Content Creation 0,250 
  9,683 

 

Tabelle 2: ELJ geG Stellenplan zum 01.01.2026 
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5. Resümee und Ausblick: Vertrauen in Zeiten des Wandels 

5.1.  Orientierung durch gemeinsame Grundlagen 

Die ersten Jahre der ELJ geG waren nicht nur vom Aufbau neuer Strukturen geprägt. 
Ebenso wichtig war die Verständigung darüber, wofür die Organisation steht und woran 
sie ihr Handeln ausrichtet. Der gemeinsam entwickelte Purpose, die Ziele Entwicklung, 
Nachhaltigkeit und Professionalität sowie die Konzentration auf zwei Kernprozesse haben 
sich als tragfähiger Orientierungsrahmen erwiesen. Sie ermöglichen es, auch schwierige 
Detail- und Strukturentscheidungen zu treffen, ohne die gemeinsame Richtung aus dem 
Blick zu verlieren. Im Transformationsprozess zeigt sich der Wert solcher Grundlagen. 
 

5.2.  Glaube und Geduld in der Matschphase 

Die Veränderungen der Lebenswelt junger Menschen betrifft auch den Jugendverband. 
In vielen Regionen erodieren vertraute Strukturen von Kreis- und Bezirksverbänden, wäh-
rend gleichzeitig neue Formen von Gemeinschaft und Engagement entstehen. Für die 
Pädagogin Katrin Valentin gleicht dieser Übergang dem Wandel von der Raupe zum 
Schmetterling. Zwischen alter Lebensform als Raupe und Neugeburt als Schmetterling 
liegt der Rückzug in den Kokon. Dabei lösen sich die inneren Strukturen der Raupe auf 
und entwickeln sich zu Organen und Körperteilen des Schmetterlings. „Matschphase“ 
nennt Katrin Valentin diese Zeit. Ein gutes Bild, in dem wir deutliche Parallelen zum 
Alltag im Jugendverband erkennen. 
 

 

 
Für die ELJ geG bedeutet dies, die Lebenswirklichkeit junger Menschen aufmerksam 
wahrzunehmen und die eigene pädagogische, theologische, kommunikative und organi-
satorische Unterstützung auf ihre Wirksamkeit hin zu überprüfen. Mit dem Workflow „Re-
flexion to go“ werden deshalb neue KI-gestützte Formen der Reflexion erprobt. Ziel ist 

Abbildung 3: „Matschphase“ in der Transformation  
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es, besser zu verstehen, welche Arbeitsweisen, Angebote und Begleitformen jungen Men-
schen unter veränderten Bedingungen tatsächlich helfen. 
 
Auch die Erkenntnis von Jakobus leistet einen wichtigen Beitrag zur inneren Resilienz in 
Zeiten des Wandels. Mit seinen Worten ließe sich sagen: Erachtet es für lauter Freude, 
wenn ihr in der „Matschphase“ seid. Am Anfang steht nicht die Geduld, sondern der 
Glaube – das Vertrauen, dass Entwicklung möglich ist und dass Gott auch in Zeiten des 
Wandels wirkt. Aus diesem Vertrauen wächst die Geduld, Entwicklungen aufmerksam zu 
begleiten und dem Neuen Zeit zu geben, sichtbar zu werden. 
 

5.3. Professionalität für die Zukunft sichern 

Die langfristige Sicherung der Arbeit der ELJ geG wird nicht allein von der institutionellen 
Förderung abhängen. Deshalb sollen digitale Werkzeuge, künstliche Intelligenz und neue 
Formen der Projektförderung genutzt werden, um Ressourcen wirksamer einzusetzen 
und zusätzliche Handlungsspielräume zu eröffnen. Für 2026 ist eine externe Unterstüt-
zung bei der Akquise und Administration von Fördermitteln geplant. Ziel ist nicht Wachs-
tum um seiner selbst willen, sondern die nachhaltige Sicherung eines qualitativ hochwer-
tigen Angebots für junge Menschen im ländlichen Raum. 
 
Die Anstrengung lohnt sich: Nicht, weil wir bereits wissen, wie die Zukunft der Landju-
gend aussehen wird, sondern weil wir darauf vertrauen, dass sie dort entsteht, wo junge 
Menschen Verantwortung übernehmen und gemeinsam Neues wagen. 
 
 
 
Pappenheim, 15.06.2026 
 
 
Manfred Walter, Benedikt Herzog 
Vorstände Evang. Landjugend geG im Berichtsjahr 2025  
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